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Schafe auf Gräberfeld wünschenswert und erforderlich
Betrifft: Ð-Berichte zu Aus-
setzungen der Beweidung auf
dem Pestruper Gräberfeld in
diesem Jahr

Wo sind die Schafe?
Seltsam, das Pestruper

Gräberfeld hat in diesem
Frühjahr nur für kurze Zeit,
genau 10 Tage, von den Diep-
holzer Moorschnucken Be-
such bekommen. Die Schaf-
schur zum Abschluss der Be-
weidung ist ausgefallen. Was
ist geschehen? Die Verwirrung
ist groß – auch für die Schafe!

Seit vier Jahren war der
Schäfer bei Wind und Wetter
im Pestruper Gräberfeld an-
zutreffen, immer freundlich

und sehr engagiert. Dass hier
leidenschaftlich gearbeitet
wurde, zum Erhalt der Land-
schaft und zum Wohl der
Schafe, hat jeder erfahren
können, der mit ihm ins Ge-
spräch kam. Nicht nur die
Stadt Wildeshausen, auch der
Landkreis Oldenburg mit dem
Zweckverband Naturpark
Wildeshauser Geest, sollten
sich für den Fortbestand der
Beweidung einsetzen – und
das nicht nur aus Gründen
der touristischen Attraktivität.

Denn eine erfolgreiche Be-
weidung des Pestruper Grä-
berfeldes ist vor allem von In-
teresse für die inzwischen sel-
ten gewordenen Pflanzen-,

gibt. Auch der BUND, seit
1.12.2017 Eigentümer der
Schäferei, ist gefordert. Es
geht um Entscheidungen – -
zum Thema Beweidung, zum
Thema Artenvielfalt, zum
Thema Aufrechterhaltung
eines Arbeitsplatzes – die
wünschenswert und erforder-
lich sind!

Der Herbst kommt, dann
können sich die Schafe hof-
fentlich wieder auf ihre acht
bis neun Wochen dauernde
Freiheit in der Heide freuen
und ich, ich freue mich schon
sehr auf einen anregenden
Plausch mit dem Schäfer.

Sabine Seelhoff
Großenkneten

c

LESERFORUM

Insekten- und Tierarten wie
Englischer Ginster, Sandbie-
nen, Zauneidechse und Hei-
delerche. Schützenswerter Le-

bensraum, den es zu erhalten
gilt!

Die „Niedersächsischen
Landesforsten“ als Eigentü-
mer dieser besonderen Natur-

landschaft sind gefordert. Ein
Unternehmen, das 2016 über
11,6 Millionen Euro Über-
schuss erwirtschaftete und

1300 Mitarbeiter beschäftigt –
da mutet es geradezu uto-
pisch an, eine verantwortliche
Person zu finden, die Antwor-
ten zum Thema Beweidung

LESERBRIEFE geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendun-
gen sollten nicht länger als 60 Druckzeilen à 30 Anschläge sein. Deut-
lich längere Beiträge können nicht berücksichtigt werden. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor, diese werden mit dem Vermerk (…)
gekennzeichnet. Aufgrund der Vielzahl der Einsendungen kann nicht
jede Zuschrift veröffentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens,
des Wohnorts und der Telefonnummer werden nicht abgedruckt.
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FERIENPASS
WILDESHAUSEN

Mittwoch, 4. Juli
Wir batiken 2: 9 bis 11 Uhr;
DRK-Mehrgenerationenhaus,
Bahnhofstr. 14, ab 6 Jahre, Ver-
anstalter: DRK-Mehrgeneratio-
nenhaus

Donnerstag, 5. Juli
Tiere filzen I: 9 bis 11 Uhr, DRK-
Mehrgenerationenhaus, Bahn-
hofstr. 14, ab 8 Jahre; Material
wird gestellt; Veranstalter: DRK-
Mehrgenerationenhausen
Paddeln auf der Hunte: 15 bis
18 Uhr, Am Stau 7 in Hölingen,
(Alter: 9 bis 15 Jahre), Veran-
stalter: DLRG Wildeshausen.

Freitag, 6. Juli
Erforsche den Wald mit all dei-
nen Sinnen: 9 bis 17 Uhr, DRK-
Mehrgenerationenhaus (8 bis
10 Jahre), Veranstalter: DRK-
Mehrgenerationenhaus
Reitspaß am Fillerberg: 10 bis
13 Uhr, Reit- und Fahrverein
Leichttrab, Am Fillerberg 12; 6
bis 12 Jahre
Alle Aktionen des Ferienpasses
sind auf Anmeldung.

Tour durch die Stadt
WILDESHAUSEN – Eine „his-
torische Stadtführung für
jedermann“ bietet der Ver-
kehrsverein Wildeshausen
am Freitag, 13. Juli, um
16.30 Uhr an. Gästeführer
Norbert Hellmann freut
sich darauf, in dieser ein-
einhalbstündigen Führung
auswärtigen Gästen, Neu-
bürgern und Einheimischen
die Geschichte der Stadt
Wildeshausen zu erläutern.
Treffpunkt ist auf dem Wil-
deshauser Marktplatz. Eine
Anmeldung erbittet der Ver-
kehrsverein Wildeshausen
untert 04431/6564.

Ehrenamtliche gesucht
WILDESHAUSEN – Zahlreiche
Stellen für Ehrenamtliche
hat die Wildeshauser Frei-
willigenagentur „Misch
mit“ zu besetzen. Gesucht
werden ein Begleiter beim
therapeutischen Reiten,
Fahrer sowie engagierte
Personen, die Geflüchteten
bei der deutschen Sprache
helfen. Informationen er-
teilt die Freiwilligenagentur
untert 04431/74834 75.

Sonntag Trödelmarkt
WILDESHAUSEN – Nach Her-
zenslust gestöbert und ge-
feilscht werden kann am
Sonntag, 8. Juli, beim Trö-
delmarkt auf dem Parkplatz
des Wildeshauser E-Cen-
ters, Westring 6a, in der
Kreisstadt. Der Trödelmarkt
ist von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstalter ist die Markt-
veranstaltung Siebrecht.
Standbeschicker können
sich unter t 04471/
18 72 26 melden.
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LEUTE VON HEUTE

Radfahrer &
Tierschützer

Gelungener Auftakt der
Sommer-Radtour des

SPD-Ortsvereins: Bei bestem
Wetter fuhren vom Markt-
platz aus mehr als ein Dut-
zend Genossinnen und Ge-
nossen Richtung Spascher
Sand Resort. „Wir wollten
uns dort eigentlich das neue
Wohngebiet ansehen“, be-
richtete SPD-Fraktionsvor-
sitzender Stephan Dieck-
mann, „aber leider war dort
abgesperrt.“ Über den Hun-
tepadd ging es dannweiter in
die Pagenmarsch. In unmit-
telbarer Nachbarschaft zum
Klärwerk ist dort Anfang Juni
eine Hunde-Freilauffläche
eröffnet worden. Auf einer
gut 3600 Quadratmeter gro-
ßen, umzäunten Fläche kön-
nen sich die Vierbeiner aus-
toben. Die SPD-Vertreter
konnten sich am Montag-
abend einen Eindruck davon
verschaffen, wie gut die Frei-
lauffläche angenommen
wird. Zahlreiche Hunde tob-
ten über die Wiese. „Das war
eine gute Idee“, lobte Dieck-
mann den Vorstoß von Rats-
frau Kreszentia Flauger
(Linke), die bereits 2012
einen entsprechenden An-
trag gestellt hatte. Von einer
„guten Sache“ sprach auch
Edith Kaminski, die Spre-
cherin der Tierschutzgruppe
Wildeshausen. Sie zeigte sich
beruhigt, dass angesichts der
hochsommerlichen Tempe-
raturen Wind wehte, damit
die Tiere nicht so schwitzen.
Kaminski und Vereinsvorsit-
zende Anne Grafe-Weib-
recht wünschten sich noch
einige Spielgeräte für die
Hunde, darunter einen klei-
nen Tunnel. Zum Gelingen
des Abends trugen auch die
Jusos bei, die ihr Grill-Fahr-
rad mitgebracht hatten. Ju-
so-Vorsitzender Matthias
Kluck servierte leckere Brat-
würstchen. Kommenden
Montag, 9. Juli, will der SPD-
Ortsverein einen Spazier-
gang durch die Innenstadt
machen.Daniela Baron vom
Stadtmarketing und Wirt-
schaftsförderer Claus Marx

wollen auf Leerstände und
das „Quartierskonzept
2030“ eingehen. Start
ist um 19 Uhr auf
demMarktplatz.

Zum zwei-
ten Mal

haben acht
Auszubildende
der Wildeshauser
Wirtschafts- und
Steuerberatungskanz-
lei „Schuette.co“ einen Pro-
jekttag organisiert. Ziel ist
es, das Interesse junger
Menschen am sozialen
Engagement zu wecken
und die Freude an der Ar-
beit im Team zu stärken.
Die Azubis Paulina Mu-
cker, Jan-Henning Meiß-
ner, Jana Körner, Philipp
Schrader, Melanie Jähnke,
Marvin Varnhorn, Jasmin
Finkenzeller und Celine Kap-
pette luden eine vierte Klasse
der Holbeinschule ins Klima-
haus nach Bremerhaven ein.
Begleitet wurde die Klasse
nicht nur von den acht Azubis
und den Ausbildern Nadine
Metzner und Torsten Helmb-
recht, sondern auch von den
Klassenlehrerinnen. In Klein-

gruppen, begleitet von je zwei
Azubis, erkundeten die Schü-
ler das Klimahaus. Zurück in
Wildeshausen gab es ein Eis in
der Innenstadt.

Der Waldorfkindergarten
„Zwergenland“ in Wil-

deshausen hat jetzt zwölf
Schulkinder feierlich entlas-
sen. Zum Abschied bekamen
alle Kinder von den Erziehe-
rinnen eine goldene Krone
aufgesetzt, wie Christoph
Hülsmann berichtet. Eigens
für diesen Tag hatten die El-
tern das Puppenspiel „Jockele
im Schlaraffenland“ einstu-
diert und es mit viel Freude
vorgeführt. Als besonderes
Geschenk gab’s das selbst ge-
webte Zwergenhaus mit vie-
len Bildern.

Seit Jahren ist es beim Kir-
chenchor St. Peter Tradi-

tion, vor Beginn der Sommer-

Bratwurst vor der Hunde-Freilauffläche: Der SPD-Ortsverein informierte sich bei den Tierschützern. Links die Vorsitzende
der Tierschutzgruppe, Anne Grafe-Weibrecht, die den Genossinen und Genossen Rede und Antwort stand. BILD: STEFAN IDEL

pause ein kleines Sommerfest
zu feiern. Diesmal ging es

zum „Landhaus“ am
Fillerberg. Neben
leckerem Grill-
fleisch und
Bratwürsten
gab es diverse
Salate. Vorsit-
zender Uwe
Leinemann

stellte die Aktivitä-
ten nach der Sommer-

pause vor. So ist am 2. Sep-
tember eine Fahrt nach Leer
in das Miniaturland und das
Teemuseum geplant. Zu
späterer Stunde stimmte Di-
rigent Henning Surmann
noch ein Lied an. So ging
wieder einmal ein herrliches
Fest zu Ende.

Keine Sorgen um den poli-
tischen Nachwuchs

macht sich die hiesige CDU-
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen. Im Rah-
men des Planspiels
„Jugend und Parla-
ment“ war Seike
Grotelüschen (27)
aus Großenkneten
kürzlich im Bundes-
tag unterwegs. Insge-
samt schlüpften
mehr als 300 Jugend-
liche aus ganz
Deutschland für vier
Tage in die Rolle von
Abgeordneten. In
den vergangenen
Jahren hatten bereits
fünf Schüler, auch
aus der Weser-
marsch und Del-
menhorst, das Ange-
bot von Grotelü-
schen zur Teilnahme
am Planspiel ange-

nommen.
„Es ist eine tolle Möglich-

keit, um neue Kontakte zu
knüpfen und die Gesetzge-
bung hautnah mitzuerle-
ben“, zeigte sich Seike Grote-
lüschen begeistert. Die Aus-
zubildende bei der Gemein-
de Großenkneten hatte be-
reits im letzten Jahr ihren Zu-
kunftstag im Berliner Büro
von Astrid Grotelüschen ab-
solviert. „Das Programm bie-
tet einmalige Einblicke. Ich
kann jedem Jugendlichen,
der sich für Politik interes-
siert, nur empfehlen, sich zu
bewerben“, bekräftigt Astrid
Grotelüschen. Übrigens: Die
Namensgleichheit ist reiner
Zufall; sonst hätte sich Seike
Grotelüschen auch gar nicht
bewerben dürfen. „Ich hoffe,
dass auch im kommenden
Jahr wieder Nachwuchs aus
meinem Wahlkreis dabei ist.
Ich werde jedenfalls die Wer-
betrommel rühren.“ (sti)

Goldene Krone zum Abschied: Schulkinder verlassen den
Waldorfkindergarten Zwergenland. BILD: PRIVAT

Am Ruder: Astrid Grotelüschen (l.) und
Seike Grotelüschen BILD: BÜRO GROTELÜSCHEN

Erfolgreicher Tag: (v.l.) Paulina Mu-
cker, Jan-Henning Meißner,Jana
Körner, Philipp Schrader, Melanie
Jähnke, Klassenlehrerin F. Strom-
ann, Marvin Varnhorn, Lehrerin F.
Dreyer und (unten) Jasmin Finken-
zeller und Celine Kappette BILD: PRIVAT

groteluasma07
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